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CARL KOELLl{ELTTER
7906-790r

Am 24. Dezember 1952 star!)

unser den älteren Semestern
noch wohlbekannter Carl Koell-
reutter. Der junge Rheintaler
kam nach Zürich ans Poly und
fand da für seinen bergsteige-
rischen Unternehmungsgeist im
AACZ gerade das, was er suchte.
Über seine Touren als Aktiver
geben die Jahresberichte von
1906 und 1907 Auskunft. Nach
beendetem Studium konnte er
als junger Ingenieur in Chippis
so oft zu Berge steigen, daß er
gar nicht mehr darüber Bericht
erstattete.

Dann kam der Krieg 1914—1918. Als Gotthard-Mitrailleur boten
sich ihm von neuem schöne bergsteigerische Möglichkeiten, die er
voll ausnützte. Er war ein unternehmungslustiger, fröhlicher junger
Offizier und ein guter Kamerad.

Nach Kriegsende zog es ihn in die Welt hinaus, und seine Arbeiten
führten ilm nach aller Herren Ländern. Ihm war eine kraft- und euer-
giegeladene, fast unbändige Lust zu neuen Taten eigen und ließ ihn
nach immer neuen Aufgaben suchen, sich nirgends binden und zu
geruhsamem Verweilen niederlassen.

Wer mit ihm in Kontakt kam, fühlte diesen zündenden Funken
und ahnte, daß da einer war, der mehr als ein Menschenleben ge-
braucht hätte, um die Vielfalt seiner Pläne alle ausführen zu können.
Er hat in der ihm zugemessenen Zeit sehr viel geleistet, schwere
Verluste und Enttäuschungen sind ihm nicht erspart gehlieben, aber
er ist tapfer immer wieder «an den Berg» gegangen, um ilm zu
bezwingen. s. Erismann
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